
In Bern

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 8 (1882)

Heft 16

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



glaubten e« uttfew $erren fianbeôfcâter, toeïdje nidjt ju ben befannten ^utmadjern geübten,

fo macben ju fbnnen, attein

Gambetta

ed ïam ja natürlid) fo!

m Moltke in der Schweiz, as

m

hat sieh, soviel verlautet, nachdem er seinen Koch
abgedankt, einer neuen Thätigkeit zugewendet.

?Nur ein 1000-faches Vergrößerungsglas, dann wird es diesem
Kaufbold schon vergehen, mit uns Händel anzufangen «

M In Wern
glaubten eS unsere Herren LandeSväter, welche nicht zu den bekannten Hutmachern gehören,

fo machen zu können, allein

Kambvtta

es kam ja natürlich so!

dat gied, 80viel verlnàt, ug.âàem er gemev Xock
s.bxeàà!ilit, einer ueueu ^llàtiKtîsit «uxevsllàet.

»Mr eiv 1000àtle8 VerKrv88erullA3Klg,3, àu virà es àsem
Zìaukbolà 80ll0ll verASuell, mit uu8 LâQàel all/ufall^eu «
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